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Dem
Zurchlauchtigſten Gurſten und Ferrn

SERRHSFhriſtian Muguſten
Furſten zu Aunhalt

Hertzogen zu Sachſen, Engern und Weſtphalen
Grrafen zu Aſcanien, Herrn zu Zerbſt, Bernburg

Jever und Kniephauſen ec.

Konigl. Preußiſchen wurcklichen General-Feld—
Marſchall, Gouverneur zu Stettin, Oberſten uber ein

Regiment zu Fuß, und des Preußiſchen Ordens
des ſchwartzen Adlers Rittern ec.

Seinem Gnadigſten Furſten
und Herrn

ubergiebet

dieſe wenige Blatter

ein untkerthaulgſt geborſamſter Diener

M. Johann Rud. Maxnc1
Paſtor.





Turpe eſt foris habitare domi eſſe
haolſpitem.

ß. I.
u achdem es GOtt gefallen, im Jahr 1729 in dem Hoch

Furſtl. Zerbſtiſchen Amte Roßlau durch den damahls
qregierenden Furſten und Herrn Johannem Auguſtum,Ke/a glorwurdigſten Andenckens, mir eine geiſtliche Stelle
/n conferiten zu lanen, ſo habe mir vorgenommen, weil

zuweilen etwas Zeit ubrig geweſen, einige Nachrichten

fie ſonſt genennet worden, (1) zu ſammlen. Dieſe ſind es denn, welche
hiermit dem geneigten Leſer mit getheileẽt werden ſollen, ob man ſchon
vorher weiß, daß ſich Spotter finden und dieſelben vernichten, und vor
verwerfliche chartequen ausgeben durften. Doch weil man nach ſol
chen Leuten nichts fraget, hat man es wagen wollen, weil vielleicht
emem und dem andern hierunter gleichwohl ein Dienſt geſchehen konte.
Der Name ſelbſt ſoll Wendiſch ſeyn, und von denen Sorben oder Ser-
ben, welche ſchon im V. Seculo ſich gemeldet, herruhren. v. Bermanni
Fiiſt. Anlialt. p: 1. C. 4.  f. 2o. Anon. Europ. Staaten von
Anhalt p 4. Sonſten aber findet man im Hertzogthum Weimar die
Dorffer Ober- und Nieder-Roßla, und in dem letztern ein Schloß
und Amt-Hauß. v. Anon. Thuring. Chron. p. m. 329. und Bejers
Geogr. Jen. p. m. 353. Auf dem Schloſſe hielt Hertzog Wilhelm mit

A3 ſeiner(1) r. Spangenberge Mansfeld. Chron. C. 402. f. att.
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ſeiner andern Gemahlin, Catharinen von Brandenſtein, Ao. 1462 Bey
lager, und verrichtete der Ertz Biſchoff von Magdeburg Friedrich, in
Gegenwart des ChureFurſten zu Sachſen Ernſts, des Land-Gra—
fen Heinrichs zu Heßen, und des Hertzogs Wilhelms zu Braunſchweig,
die Trauung v. Rudolphi Gorh. Diplom. P i1. C. 7. f. 37. Ao.1446
belagerte es gedachter Hertzog Wilhelm, als Apel von Vitzthum deſſen,

zunn un cr eger heltrur. arrdavon, und iſt darüm zu mercken, weil D. Martin Luthers jungſte
Schweſter, Dorothea, daſelbſt gewohnet, und einen Hertzogl. Be
dienten, Balthaſar Mackerot, zur Ehe gehabt. Der ſel. Mann be
ſuchte ſie Ao. 1339. und predigte an beyden Orten. v. Richters Geneil.
Luther. p. m. z53. Ao. 1631, wie in des Herrn von Ziegler Hiſt.
Labyrinth No. 575. f. ioyg Anon. Thuring. Chron. p. m. zzo. ſtehet,
oder i652 den 16. 26. Nov. Dom. 25.v. Trin. eben unter der Predigt
fieng ſein Bildniß, welches der Hof- Prediger, M. David Meiſe, da
hin verehret, an zu ſchwitzen, welches man auch Ao. 1631 an eben die
ſem Sonntage bemerckt haben will. v. Jojachims Biblia in Hiſt. p. 21)
Anon. Europ. Mercurium p. in. 316. Fabricii Centifol. Luther. p. 412.
Gregorii Hiſt. Nachricht von Tannſtadt v. m. 1o1. Happetii Kern
Chron. i65. p. m. 59. Zeiſi Un-Edangel. Pabſthum P. Il. p. go9. J.
F. K. B. T. P. C. BauerCatech. p. m. 229. Ao. 1717 am Jubilæo
ließ J. C. Wentzel, Director des Zittauiſchen Gymnalii etwas de pro.
digioſo hoc imaginis Lutheri ſudore drucken. Eines Thuringiſchen
Stadtleins dieſes Namens gedencken Heinr. Rud. Heydenreich in Annul.

p. m. io6. und Jo. Mart. Schamelius in Hiſt. Hymnop. p. zo. Hier
ſoll Baſilius Fortſch oder Fortzſch, Pfarrer zu Gumperta, in der Or—
lamundiſchen Jnſpettion, welcher die Lieder; Heut triumphiret GOttes
Sohn, und: Jch weiß ein Blumlein hubſch und fein, gemacht, geboh
ren ſeyn. v. Schamel. Lieder-Comm. p. 217. Wetzels Hymnopoeogr.
p. 2560. Tentzels Cur. Biblioth. i7o5 p. 367. Ao. 1674 den 19. iul. nat
ein unglucklicher Donner-Schlag daſſelbe betroffen und meiſi in die
Aſche gelegt. v. Heydenreich c. J.

ſ. II.
Doch ich wende mich zu unſerm Roßlau, einer lieben und ange

nehmen Stadt, wo die Roßlau, welche an Forellen, Schmerlen, Ha—
ſelin
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ſelingen, Krebſen und ſ. m. einen Uberfluß hat, gleich wie die Mulda, ſo
hier in die. Elbe fallt, und ein der HochFurſtl. Herrſchafft zu AnhaltZerbſt
zugehoriger Zoll und Geleite, gleichwie zu eoßwig und Tochim, an
zutreffen iſt. Hier kan man mercken, daß in Bohmen bey der Stadt
Eger ein Fluß dieſes Namens zu finden ſey. v. Albini Meiſn. Land. Chron.
Tit. XXIV. f. zas. Daß die Herren von Davier, deren Geſchlecht
annoch in unſern Gegenden floriret, vorzeiten Herren von Roßlow ge
nennet worden, kan man in Gauchens AdelsLexico p. 312. und, daß
ein beſonderes Geſchlecht derer Herren von Roßla vormahls bekannt ge
weſen, in andern Buchern leſen. Daß der Kayſer Carl der Groſſe
Ao. 785 dem Hertzog der Sachſen, Wittekindo, welchen einige unrecht
einen Konig nennen, (2) hier herum eine blutige Schlacht geliefert ha
be, erzehlen Marcus Wagner im auserleſenen Chron. von den herrlichen
Wundern und groſſen Thaten Caroli M. Magdeb. 1579. 4. Jac. Andr.
Cruſius in Witikindo ſive in Libro de Wirikindi, Principis Angeriæ ac
Dueis Saxoniæ vita, moribus, rebus geſtis, Mindæ 1679. fol. Matth.
Dreſſerus im Sachſ. Chron. fom. 20. Ernſt Brotuff in Genes). der
Furſten zu Anhalt L.. C. i2. f. Vl. Cyriac. Spangenberg im Mans
teld. Chron. C. 78. f. ino. Henr. Ammersbach im ChurBrandenb.
Chron. p. m. 53. J. C. Becmann. in Hiſt. Anhalt. P. V. L. i. C. 2. J. 12.
f. i2. Ao. 9rz. thaten die Ungarn, (z) und 1006. oder 1008. die Poh
len und Bohmen unter ihrem Hertzog Boleslao groſſen Schaden, wie
ne denn der Stadt Zerbſt ſelbſt ſich bemachtigten. v. Schurzfleiſeh.
Fundam. Hiſt. Germ. Med. p. 241. Eckhardi Scriptores rerum Ju-
treboc. T. II. p. 49.

Ao. 1147. verttieb Albertus Urſus, Furſt zu Anhalt und Chur Furſt
zu Brandenbura, die Sorben-Wenden, v. D. C. Knauts Antiqu.
Comitat. Ballenſtad. L. C.7 S. 7. p.m. 35. Chriſtoph Entzels Chron.
der alten Marck p. m.55. und Balth. Mentzens Stamm-Buch F. ti.
Wittenb. 1598

Ao.iaiz wurde alles hierum verheeret. v. Spangenb. c. C. 2a9. 297.
Ao. 1a90. reiſete Furſt Eberhard mit einem anſehnlichen Krieges—

Heer auf der Elbe vorbey nach Wittenberg, und kam dem Marggraffen
Kriedrichen zu rechter Zeit zu Hulffe, da denn von deſſen weinden 4000
erſchlagen und gooo gefangen worden. v. Spangenb. c. l. C. 2y1. f. zij.

Ao.
(2) 1. Schureſleiſch. Fundamenta Hid. Germ. Med. p. m. 14.
(3) v. Gchueiders Chron. Lipſ. L. ii. p.y5.
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Oſ) GAo.igʒ8. verkauften die Grafen von Lindow und Ruppin. Ulrich, Al—
brecht und Gunther das Amt an die Furſten von Anhalt Albertum und
Woldemarum vor 1aa5 Marck Silbers. v. Martin Dietrichs Hiſtor.
Nachrt. von denen Grafen zu Lindow und Ruppin p. m. 68.

Ao.iaiz. wurde Albertus IV. Furſt von Anhalt, von der Aebtißin zu
Quedlinburg damit belehnet. v. Heinrich Anshelm von Ziegler im Hiſt.
Labyrinth der Zeit No 214. f. 427.Ao. 1429 nahmen die Stadt die Hußiten oder Bohmen, die ſo gar
bis Magdeburg ſtreiften, ſehr mit. v. Lenzii Hiſtor. Archi- Epiſe.
Magdeb. p. 127. Reuſueri Iſas. Hiſt. p. m. 466 Spangenbergs Mans
feld. Chron. p. 1. c. ais. f. z29. Oreſſeri Sachſ. Chron f. m. a16. Theo.
baldi Hußiten-Krieg P. 1. c. 69. p. 263. Crameri Pommer. Kirchen
Chron. L. u. c 38. f. m. 93. Albini Meißn. Land-Chron. Tit. XVI. f.
211. und Meißn. BergChron. Tit. u. f. 18.

Ao.i1467 den is. Aug. Wurde man das Feuer, welches die Stadt
Deſſau bey nahe gantz nebit vielen Documenten verzehrte, bey Zeiten
gewahr. v. Segittar. Hiſt. Anhualt. c. 12. S. 4. p. 114. Becmanni Hiſte
Anhalt. P. Ill.f. 352. Anon. Staat von Anhalt p. 37.

Ao. 1481 ſahe man eben dergleichen. v. Sagittar. c. J.

g. un.
Ao.i 522 reiſete D. M. Luther hierdurch nach Zerbſt, wo er Dom.

Cantate oder den i8 Maj. im Auguſtiner Cloſter, und i524 nach Mag
deburg, wo er ebenfals Dom. VI. p. Trin. oder den 4. Jul. in der
JohannisKirche geprediget. Bey der RuckReiſe kam er wieder.v.
Abr. Scuiteti Aninal. V. Dec. 1. o. m. i26. und 206.

Ao. 1530 den 20 Oct. reiſete D. Joh. Bugenhagen von Wittenberg
hierdurch nach Lubeck, und kam erſt i531 den zo April. wieder. v.
Starckens Lubecam Lutherano- Ev. p. 14 und 24.

Ao. 1332 denz. Dec. fieng Furſt George hier den BriefWechſel mit
dem Hertzog zu Sachſen Georgen an. v. Furſt Georgens SendSobrei
den p.8. ſeq. Hof 1741. 4. und Becinanni Hiſt. Anhult. p. VI. f. 78.

Ao. i540 al.541 (4) in der Oſter Woche reiſete D. Martin Luther
hierdurch nach Deſſau und gab bey Furſt Bernhards Tauffe einen Zeu

gen
Das Jabr 1541 ſetzen Nathan Reinhertz Sgaffer in der Einleit. in die Kirchen

und Reformat. Hiſt, dtr Stadt Brandenburg p.in. 37. ingleichen Veit Ludewig von

GStcktn
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gen ab, und that zwey Predigten, wie er denn auch 1534 eint daſelbſt
gehalten, und zu Wittenberg ih eben den Jahren in ato drucken laſſen.
Die letzte ſtehet auch T. III. Witteb. f. 394. S.

Ao. i542 den 29. Aug. reiſeten D. M. Luther, D. Caſpar Cruciger,
Phil. Melanchthon und D. Auguſtinus Schurfficss von Wittenberg
hierdurch nach Deſſau zu Furſt Georgen. v. Melanchthonis Epiſt. ad
Joich. Camerarium p. m. 4os6.

Ao. 1546. den io. Nov. reiſete Melinchthon mit ſeiner Familie
hierdurch nach Zerbſt. v. Camerarii Vit. Melanchthonis p. m. 261 und
Becmanni Hiſt. Anhalt. P. III. f. 294. und 1547 den 9. April kam er
wieder und reiſete nach Wittenberg.

Ao.i550 wie auch ao. i631 konte man hier gar eigentlich hoören,
wenn bey der Belagerung der Stadt Magdeburg ein Schuß geſchehen.
v. Adiami Vit. Medicorum f. t9.

ſ. IV.
Ao. 1536 begab ſich Furſt Carl, welcher bisher allhier relidirt hat

te, nach Zerbſt, und trat daſelbſt die Regierung an, v. H. A. von Zieg
ler Hiſt. Labyr. No. 449. f. 894.

Ao. 1557 im Jan..ceiſeten D. Paul von Eitheen, Superint. zu Hamburg,
Valent. Curtius, Superint. zu Lubeck, ioach. Morlinus, Superint. zu
Braunſchweig, und andere vornehme Theologi hier durch nach Coßwig
auf einen Convent, v. meine Hiſt. Nachrichten von demſelben, Wolf—
fenbuitel 1737. 8.

Ao.eod. reiſete Melanchthon wieder hierdurch auf einen Convent nach
Deſſau, wie er in Epiſt. ad Camerar. o. Ji6. meldet.

Eod. an. wurde Meximus von Kutſchau zum AmtsHauptmann be
ſtellet. v. Gauchens Adels-Lexic. p. git.

Ao. 1563 den 25. April. ſtarb des Grafen Alberti zu Barby Gemah
lin und des Furſten von Anhalt Johannis Il. Tochter, Maria, welche ao.

B uz3zzGeckendorff in Hiſt. Luther. L.All. f. zzo. wo man auch lieſet daß die Prebigten
den 21. und 22. April. gehalten worden. Doch Herman von der Hardt in Avtogr.
Lutheri T. II. p m. 227. und Joh. Chr. Becmann in Hiſt. Anhalt. P. V. f. 178. ba
ben das Jahr 1540. Jnjwiſchen findet man, daß der ſeel. Mann ao. 1540 wurck
lich anch hier geweſen und Donnerſtags, wie auch Freytags und e vnntags nach
Oſtern geprediget habe, wie denn die Predigten zu Wittenberg 1540. in 4. gedruckt
worden.

ul
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1538 den 1. Dee. aebohren, und 1555 den 25. Aug. vermahlet worden.

v. Bermann. c. J. P. V. f.nz.
Ao. i565 den 24. Sept. hatte Furſt Wolfgang die Geiſtlichen hieher be

ſchieden, und nahm aller Beſoldung Verzeichnet, und rathſchlagte mit
ihnen, wie er alle Tage ſeine gewiſſe Predigt haben konte. v. Becmann.

c. P. V f. i48.Ao. i566 den 6 Febr. ſtarb Graf Albrecht, des Grafen Johannis zu
Mansfeld Sohn, und wurde nach Mansfeld gebracht, und den 12.
ej. daſelbſt begrben. v. Spangenbergs Mansſeld Chron. C. 402. f. 488.
 Becmanni Hiſt. Anhilt. P. III. f. 339.

Ao. ij8 den 5. Dec. wurde D. Joh. Schneidewins, Ehurfl. Sachſ.
Raths und Protf. Jur. P. zu Wittenberg, welcher den 4. zu Zerbſt, wo
er noch den z des Abends mit ſeinem Herrn, dem Chur  Furſten Augu.
ſto geſpeiſet hatte, im Bette todt gefunden worden, Leiche hierdurch
nach Wittenberg gebracht. v. Matth. Fabers Hiſt. Nachr. von der Schloß
Kirche in Wittens p. m. 248. und Claudii Sinceri Vit. Magnorum JCto.

rum T. i. p m. io9.
Ao. i569 den 27 Aug. wurde Hanns Fiſcher von Breßlau, Peter

Hofmanns, eines Kauf  Manns aus Leipzig Diener, in dieſer Gegend
von 4 Straſſen. Raubern todt geſchoſſen. Man brachte ihn nach Deſ—
ſau, begrub denſelben in der StadtKirche, und beehrte ihn mit einem
Monument, welches noch 1745 den 11. Sept. von mir geſehen worden.

v. Becmann. c. P. IIl. f. 300.
Ao. 1571 im April reiſete der Chur Furſt zu Sachſen Avgoſtus, und

deſſen Gemahliu Anna, eine geb. Konigl. Däniſche Printzenin, mit ſie
ben Schiffen vorbey und nach Deſſan aufs neue Beylager, welches Furſt
Joachim Ernſt mut Hertzogs Chriſtephori von Wurtemberg hinterlaſſe
nen Printzeßin, Eleonoren, den 1. Maji angeſtellet hatte, (6) nachdem die
Heimfuhrung von Stuttgard geſchehen. (7; Damahls reiſete auch der
Chur- Furſt von Brandenburg, Johann George, nebſt ſeiner Gemah—

lin, hierdurch. Um(5) Des surſten Alberti III. Wittwe Eliſabeth, eine gebohrne Grafin von Hohnſtein
iſt auch hier geſtorben und zu Coßwig em Junafrauen- Cloſter berraben worden. v.
Beemannu. e. l P. V. f. ioo. Sonſieu ibr hat des Furſten Alberti V. Wittwe Eli
ſa ein, Graf Gunthert zu Mansſeid Tothter, hitr reſiditet. v. Bermann. c. l. P. V.

ſfo1(6 v Beemann. c. l. P. V. f. 185. und Fauſtens Geſchichte der Stant Meiſſer p. m. 24.
(7 v. Bueholeeri Ind. Chronol p. m. 628. Beuthers Contin. Sleidau. L. XXX. f. m.

788. und Dreſſeri Sachſ. Chron. f. 672.



S lti) SUm das Dahr 1573 ſoll Friedrich von Lochow Amts Hauptmann ge

weien ſochn.
No.i583 den 23 Abril. machte Furſt Joachim Ernſt den Anfang eine

Brucke uber die Elbe zu bauen. v. Bermanun. al. P. III. f. 88. Als ſie
den 6. Dec. fertig war, fuhren deſſen alteſte Printzen Johann George
und Chriſtian zum erſten mahl daruber. v. Bermann. c. l. P. III. f. 8y9.
Der beruhmte Rector am Gymnalio zu Zerbſt, Gregor. Bersmann,
machte damahls das nette Lat. Carmen, welches zu Zerbſt 1584. in 4 ge
druckt worden. Man findets auch in deſſen Poëm. P. IIl. p. m. ꝗJ. ſeq.
Jch ſinde auch in Catal. librorum Biblioth. Ludewig. p. io7 1. ein Ge
ſprach von denen neuen uber die Elbe und Mulde gebaueten Brucken,
geſtellet durch Sim. Heinricum, Zerbſt 1584. 4.

Ao.i585 den ii. Dec. fuhr oben gedachter Chur- Furſt augultus wie
der auf 5 Schiffen vorbey, und hatte den ChurPrintzen Chriſtianum J.
die Printzeßin Annam, Hertzog Joh. Caſimirum von Sachſen, auch viele

Wornehme von Adel und Hof-Bedienten bey ſich. Er war Willens
in Deſſau Furſt Joachim Ernſts Printzeßin Tochter, Agnes Hedwig, ſich
den 3. Jan. (der io ſtehet in Val. Bayers Diario Hiſt. p. m. 22.) 1586
beylegen zu laſſen. v. meine Elb-Merckw. p. 12.

Ao. 1593 den 7. Jun. reiſete D. Polyc. Lyſerus hierdurch nach Witten
berg. Er kam von Braunſchweig. v. Joh. Frimelii Witteb. à Cilviniſ.
mo graviter divexotam &c. p. iig.

Ao 1596 den Sonnabend vor Faſtnachten, morgens um s Uhr ver—
ſpuhrte man ein Erdbeben.

ſ. V.Ao. i6o2 den  Jun. wurde Frau Clara Aqnes von Hermfdorff,
Philippi von Metſch, Furſtl Anhalt Raths und Hauptmanns der Aem
ter Coßwig und Rotlau erſte Gemahlin begraben. Die Leichen. Predigt
that der Superint. M. Wolfg. Amling uber Apoc.7, 14. ſq. und handel—
te von denen wahren Kennzeichen derer Auserwehlten.

Ao. i61 that ein gewaltiger Wind groſſen Schaden. v. Waltheri
Poſtill. Theol. Jurid. P. 1. p. i73.

Ao. ötz den aæz. Sept. ſtarb deſſen andere Gemahlin und wurde den
1. Oct in der Kitche vorm Altare beygeſetzt. Die Leichen-Predigt hielt
der Superiot. zu Zerbſt M Mart. Fuſſelius uber Sap.4,7. ſeq. v. Becm.
c.l. P. VII.  239. Er ſelbſt folgte denenſelben ao. 16i5 den 28. Dec.
nach, und fand neben ihnen ſeine Ruhe. Statte, wite ſolches die Leichen

JArte B 2 J Stei
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Steine und Grab-Schrifften ausweiſen. Ao. 1616 den i6 Jn. that thm
der Diaconus aus Deſſau, Peter Schuhmann, welcher erſtliuh Paſtot
zur Nuth bey Zerbſt geweſen, und 1619 Superint. zu Deſſau iodrsen.
und 1624 den 26. Aug. daſelbſt geſtorben, die Leichen- Predigt uber Luc.
2, 29 ſq. Seinem Sohne ARoachim Chriſtian von Metſch, Furſtl An
halt. Cammer. Rath und der Äemter Zerbſt, Roßlau und Lindau Haupt
mann, wurde auf hieſigem Amt Hauſe 1620 den 20 Jan. eine Tochter
Magdalena, von Frau Hippolyta, geb. Brandin von Lindau, aus dem
Hauſe Wieſenburg gebohren. Dieſe Tochter wurde 1640 im Jan. Hn.
Adam Ludewig von Konigsmarck, ErbHerrn zu Loburg, und Furſtl.
Anhalt. CammerJur ckern, auf dem Furſtl. Schloſſe zu Zerbſt angetrauet.
Nach deſſen Tode, welcher ao. 1641 erfolgte, verheyrathete ſie ſich wie
der zu Zerbſt an den Konigl. Schwed. Major und nachmahligen Chur
gurſtl Brandenb. Obriſten, Herrn Bernhard Friedrichen von Schir
ſtedt, auf Klein- Badegaſt und Tornau Erb. Herrn, und ſtarb erſt 1679
den 18. Miji in Cothen. v. Conr. Linckers, Pfarrers zu GroßBade
gaſt, Leichen- Pred. Halle 1679. fol.

Um das Jahr 1624 war wohl M. Felix Hauſtedt, welcher den 6. Nov.
mit Dorotheen Hedwig, Johann Grubens, eines Burgers zu Zerbſt,
Tochter Hochzeit hatte, kaltor.

gJ. Vi.
Ao. 1625 den 24 Dec. bemachtigte ſich Albertus Wenceslaus Eu-

ſebius von Wallenſtein, ſonſt Hertzog von Friedland und Sagan, ei
gentlich aber ein zu Prage ao. 1583 den 14 Sept. gebohrner Bohmiſcher
Edelmann, (8) welchen die Teutſchen nur ihren Ruffinum und Catili.
nam nannten (9 der Elb Brucke, und fuhrte eine Schantze auf. v. Ju-
lii Belli Laurea Auſtriaci IX. f. 772. Anon. Europ: Mercur. p. 24. und
Sam. von Pufendorff Schwed. und Deutſche Kriegs- Geſchichte L. 1.
f. 21. Indeſſen erſtieg Franciſcus Albertus Hettzog von Sachſen Lau
enburg die Stadt Zerbſt, und ließ 400 Mann von des Wallenſteiners
Leuten, welche daſelbſt in Beſatzung lagen, mehrentheils niederhauen,
wiewohl er doch der Burger ſchonte. v. Jul. Bell. c. I L. IX. f.773. Er

gab
(3) v. Petr. Bapt. Burgi Mars Sveeo- Germ. L. II. prm. 215. Joh Sinapii Schleſ.

Curioſ. P 1 p. m. 224. Frid. Lueæ Schleſ. Deuckwurd. p m. 1096. ſq. Eberhard.
Waſſenoergs rneuert. Teutſch- Florus p. m. a81.(9) 1. Sehuraſleiſeh. Introd, in Notit. Scriptorum P. III. p. 136.
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gab dem ſogenanten Mansfelder, oder Peter Ernſten II. des Grafen
von Mansfeld (10) PeterErnſts Philippi II, Konigs in Spanien, Feld
Marſchalls und Stadthalters des Furſtenthums Luxenburg, welcher
1604 den 25. Maj. geſtorben, (11) naturlichen Sohn, welchen er mit ei
ner ſchonen Niederländerin gezeuget, und der Kayſer Rudolphus II le-
gitimiret, (12) ſo gleich davon Nachricht. Dieſen hatte das Ertz-Hertzogl.
Hauß Oeſterreich etwa einmahl diſgouſtiret, daß er zu deſſen weinde,
dem unglucklichen Konig in Bohmen Friedrichen, ſonſt Chur-wurſten
von der Pfaltz, ubergegangen. v. Anon. Geheime Brieffe i70oi. X. Poſt

p. im 833. Er ſahe alſo gern, daß die Stadt Zerbſt in ſeine Hande
gekommen, wie er denn bald mit 2oooo von ſeinen Leuten, welche z0o

Canonen und 4 Morſer und den Adminiſtrator von Halle bey ſich ge
habt, aus der Marck Brandenburg anruckte und dieſelben hinein legte.
v. Jul. Bell. c. J. L. IX. f. 773. und 793. Die Armee kan noch ange
wachſen ſeyn, weil man hin und wieder von mehrern Regimentern lie
ſet. Dieſe umſtreiften allenthalben im Lande herum, wie ſie denn in
Muhlſtedt einen ſilbernen uberguldeten Kelch und Patene 4 groſſe und
b kleine ſilberne Spangen, und ein kleines ſilbernes Schuſſelgen aus
der Kirche geraubet, und zu Coßwig am PalmSonntage nicht zum
beſten gehauſet. Am 1. und 2. Aprii wagten ſie ſich ſchon an die hieſige
Schantze, muſten aber, ob ſie ſchon 6eo Canonen-Kugeln hinein ge
ſchickt, vergeblich abziehen. v. Jul. Bell. c. 1. L. X. f. 294. Denn der
Com̃endant Joh. Altringer, welcher erſt ein Laquay und zuletztKayſerl. Ge
neralFeld, Marſchall geweſen, und vor Landshut ao. 1634 den 1o Jul. von
denen Schweden todt geſchoſſen worden, hielt ſich wohl. v. Jul, Belli Lau-
ream Auſtriacam L. Xill. f. 37. Adolphi Brachelii Riſt. L.V. p. m. ayo.
Anon. Europ. Mercur. p. m.62. Kupfferſchmidts Chron. p. m. 478. Au-
ctores des Groſſen Vniv. Lex. T. 1. f. i1o3. ſeq. Anon. Hiſt. teutſchen
Krieges p. m.74. Waſſenbergs Erneuerten teutſchen Florum p. 332.
Anen. Nachricht von dem zo jahrigen Kriege 1648.a. Doch die Mans
ſelder meinten, weil es ihnen damahls nicht hatte gelingen wollen,
ſie wurden vielleicht ein andermahl glucklicher ſeyn konnen, und ver—

B3 ſuch—(10) Jn Franckens Hiſt. der Grafſch. Manntſeld heiſſet er L. II. C. 17. p. m. 341., ein
Furſt.

(11) v. Ktugers Catal. Uluſtr. Vir. p. m. 215
(12) v. Chriſt. Gottfr Hoffmanns Leben und Thaten Peter Ernſtens von Mauxfeld.

Leipii7is  Conf. Funckens Hiſt. der Grafſch. Mantfeld L. II. C. 17, p. 341. ſq.
Anon. Epit. rer. Germ. p. mot. d vatau: gtſid..
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ſuchten alſo nochmahls ihr Heil. Als dieſes der Wallenſteiner, deſſen
Bildniß in Bell. Laurea Aultr. L. XI. f. 829. Brachelii Hiſt. L. 1. p. 32.
und Waſſenbergs erneuerten teutſchen Fl.ro p. 281. zu ſehen iſt, gemer
cket, ſchickte er ſogleich den Graſen Schlick mit vielen Reutern hieher,
und machte die Anſtalt, daß die gantze Armee den 25 ej. ſich bey der
Brucke verſammlen muſte. v. Car. Caraffa in Comm. de Germania Sacra
reſtaurata p. m. 237. Es geſchahe auch, als die Mansfelder, welche
doch nicht uber 8eoo Mann ſtarck geweſen ſeyn ſollen, ((z wiewohl an
dere ſie viel ſtarcker machen, (14) ſich eod. ſehen lieſſen, und den An
griff wagten. Der Wallenſteiner, welcher den Kayſerl. General Feld
Zeugmeiſter Torquatum Conti, Hertzogen von Suidagauolo, de quo
v. die Kupfer Stiche derer vornehmſten Herrn, ſo dem Kayſer Ferdi-
nando II. gedienet P. II. f. 2a9. ſq. den Grafen Don Balthaſaer, den Gra
fen Cokildo und andere bey ſich hatte, bediente ſich einer beſondern Krie
ges-Liſt, daß ſeine Leute, welche in 2iooo oder gar in zoooo Mann be
ſtanden, (15) und uber die Brucke gegangen, nicht gezehlet noch erkannt
werden konten. v. Car. Careffa c.l.p. 237. Es kam alſo zu einer Action,
und waren die Mansfelder den 25. und 26. April. unglucklich, daß ſie
denen Kayſerl. und ſonderlich denen Croaten den Sieg uberlaſſen muſten.
v. Adolph. Brachelii Hiſt. L. III. p. 28. Ej. Kriegs- und Friedens· Hiſt.
P. J. ↄ. m. 4i. Joh. Wolffg. Jægeri Hiſt. Eccl. Polit. T. i. f. a25. Joh.
Chriſtoph. Becmanni Acceſſ. ad Hiſt. Anhalt. f. a10. Anon Epit. rerum
Germ. p. a2. Sam. von Pufendorff Schwed. und Deutſche Kriegs
Geſchichte L.i. k22 Eberh. Waſſenbergs erneuerten Teutſchen Florum
p ioi Abraham Sauers Stadte-Buch p.m. zot. Anon. Hiſt. Teut
ſches Krieges p.m. 25. Sie lieſſen z bis 4000 Mann „mehrentheils Hol—
lander und Bayern (16) auf der Wahlſtadt ſitzen, und buſſeten die O
briſten Verenz, Neuhoff und Colli ein. Unter denen zooo Gefange—
nen befand ſich der Obriſte Kniphauſen, und von ihren Fahnen muſten
ſie 37 und 17 (7) grobe Stucke und 2 Feuer-Morſer im Stich laſſen.
v. Bucholceri lad. Chronol. p. 858. (18) Bottigers Iſag. Hiſt. L. II.
p. 732. und Franckens Hiſt. der Grafſch. Mansſeld L. i1. C. iJ. p. 346.

Wenn
(1 3) v. Bucholceri Ind. Chronol. p. m. 58.
(14) v. Nic. Belli Deſtert. Lorber. Ktantz L. X. ſ. m. 947. Frf. am Madn 1626. ſol.
(15) v. Bucholeeri Ind. Chronol. p 858. und Belli Deſterr. LorberKrautz LX. fqy7.
(16) v. Eicholcer. c. J.
(17) Fraucke ſetzet nur 7. c. l. L. I. C. 17. P. 346. æt.
(13) Wo die 1500 Mann in tzpe vr. verwandelt werden muſſen.
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Wenn ſonſten in der Nachricht von dem dreyßig jahrigen Kriege 1648. 4.
vorgegeben wird, als wenn ſchon 10. 1625 im Dec. zwiſchen beyden Ar
meen ein Scharmutzel, dabey die Wallenſteiner zooo Mann verlohren,
vorgefallen ware, ſo mercket man gleich, daß der Auctor das Jahr und
den Monat nicht recht geſetzet. Sonſten iſt hier mein Chronoſtichon:

ArDens RoslaVlæ pVgna tot fVnera flnes
NoblLltant, quanDo fortlor hoſtls adeſt:

und ferner anzumercken, daß damahls das gute Roßlau, nebſt dem
nahen Dorffe Rodleden, (19) als welches, wie Becmannus c. J. P. III.
f.zzs. uns berichtet, in einen gantzlichen Ruin geſetzet worden, vieles
erlitten, indem die Hauſer theils abgebrannt, theils abgebrochen, und die
Stucken davon zur Reparirung der Schantze gebraucht worden. Fol—
gende Hauſer blieben ſtehen:

Die Furſtl. Amts-Muhle,
Des Hn. AmtsHauptmanns Joachim Chriſtian von Metſch Muhle,
Martin Bultzers Hauß,
Ægidii Friedrichens,
Barthol. Koppens,
Martin Schulers,

An
(19) Einige Merckwurdigkeiten von dieſem Dorfe anzufübren wird erlaubt ſeyn wetl

doch die Sacra daſelbſt von dem Paſtore zu Roflan mit beſorget werden. Ao. 1668
deun 13. Dec. wurde Valentin Bolckens, des Schaf- Meiſters zu Turnau EheFrau
Eliſabeth mit einer kLeichen-Predigt begraben. Es war dieſelbe den 9. ej. nach Dei-

ſau zu Marckte aegangen und im Rückwege auf frevem Felde, um 4 Uhr Abends,
als ſie etwa noch 400 Schritte nach Tornan zu gehen genabt von einem Morder
jammerlich mit vielen Stichen und Ubſchneidung der Gurgel nmgebracht worden.
Ao. 1687 den 1. Dec. ſtarb George Eeyler, der Vice- Schultze Er war den 16. Nov.
aus Zerbſt gefahren und vom Wagen oder Pferde gefallen. Den 18. Sept. ao. 1703
wurde George Puhlmanus Goöhnlem begraben. Die Mutter Urſula Maria Brunin
gin hatte es, als es 21 Wochen alt geweſen, den z. ej. unverſehens ans dem Bette
tallen laſſer, und alſo todt aufgehoben. Ao. i709 ſtarb Martin Echultze, ein Coſ
ſate, welcher ober 1oo Jabr alt worden. Ao. 1720 ſanb man einen Topf als ein
Grab aemacht werden ſolte. Es waren wohl zo Thlr. an Vohmiſchen Gr. darinnen.
Diejenigtn, welche das Geld aefunden, muſien es vach Zerbſt liefern, bekamen es
aber weeder muſten aber dennech der Kirchen das meiſte laſſen. Als man es ver
wechielte bekam man vor jeden Thlr. zo Gr. Doch zum Antdencken des aefunde—
nien Schatzes wurden 16 Stuck in die Kirchen-Lade geleget. Ao. 1723 den 1 Aug.
erſoff ein teunckener Soldat in einer Pfutzen. Ao. 1737 den zo Aug. wurde der
Catechet Carl Meinert begraben. Er hatte Holtz. Birnen langen wollen und war
vrom Baum gefallen, und 2 Stunden darauf geſtorben.
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Andrea Schmidts,
Walentin Dalhorns,
Ambeolii Beſelers,

Berrger Pfutzners, des Burgermeiſters,
Thomas Oelzens,
M. Erhard Urſini, des Paſtoris, (20)
Michael Nehrings,
George Seehauſens Hauſer.

Die Pfarre und Schule brannten mit weg, und von der Kirche
blieb allein das Mauerwerck ſtehen. Becmnan will in Hiſt. Anhalt.
Acceſſ.f.ais. wiſſen, daß den 5. Maji auch das Schloß von denen Kap
ſerlichen welche auch ſonſten zu Coßwig ubel gehauſet und durch ihre
Schwediſche Trancke ſich bekannt gemacht, (21) abgebrannt worden.
So viel iſt gewiß, daß der Wallenſteiner nach der Schlacht die Mans
felder aus Zerbſt verjaget, daß ſie ihren March in die Marck-Branden
burg nehmen muſſen. Doch die Bauren brachten ſie bald fort. Zwar
ſuchten ſie bey Havelberg friſche Volcker an ſich zu ziehen, und conjun-
girten ſich mit dem Obriſten Fuchſen, und waren Willens wieder auf
Kerdſt zu gehen. Als ſie aber horten, daß der Wallenſteiner ſich bey
KRoßlau mehr und mehr verſtarcke und verſchantze, lieſſen ſie ſich den Ap-
petit vergehen, und machten mine in Schleſien einzudringen. Allein
der Wallenſteiner ließ ſogleich booo Reuter uber die Brucke bey Roßlau
auf Juterbog und in die Lauſitz marchiren, um ihnen zuvor zu kommen.
V. Jul. Bellus e.l. L. X. f. 754 Car. Cariffa c.l. p. 237. Dieſe ver
trieben ihn aus Teutſchland, und er ſtarb noch in dieſem Jahre 1626
den 20. Nov. in Bosnien zu Uracowitz an der Peſt. v. Anon. Europ.
Mercur. p. a6. Anon. Epit. rer. Germ. p. 43. (223) Doch ſein Feld

und
(20) Deſſen Tochter, Catharina 1612 den 26. Oct. mit des Papiermacherse, Elia
eemtkersdorffs ESohn Chriſtian, Hochjzeit gehabt.
(21) v. lecanders remarqu. Briefe Couv. 157. n. m. 203.
(22) Libellus eſt elegans doctus Auctor addictus eſt quidem pontificibus, ſuæ

tamen partis vitia errores non difſimulat. v. Conringiana p. 314. Struvius hatte
billig des Buchleins in Biblioth. Hiſt. C. XVII. J. 10. p m. 451. mit aedencken ſol
len, weil er der andern welche von dem oreyßig: jahrigen Kriege aeſchrieben nicht
vergeſſen. Von dem Autore, welcher ein Canonieus zu Coſtnitz, oder Leophard Pap-
pus geweſen feyn ſoll kan man Deckherri Conjectur. pro Scriptis Adeſpotis p. m.
231. Magiri Eponymol. Crit. p. m. 7os. Freheri Direclor. in omnes fere Chrono-
lotzos p. m.i28. Gryphii Appar. de ſeriptor Hiſt. ſceali XVII. illuſtr. C. Il. p. m. 64.

Plac-
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und Hof-Prediger Gebhard Dulbier, de quo v. G. H. Gotzens Diſſ de
Menlis Pontificiorum vene natis p. 24. giebt als eine Urſach ſeines To
des die rothe Ruhr an. Sein Leichnam wurde in das Wenetianiſche
Gebieth gebracht, und zu Spalatro begraben. v. Brachelii Hiſt. L. III.
o.izo. Sam. von Pufendorff Schwed. und Deutſche Kriegs-Geſchichte
L.i. f.22. D. Chriſtian Gottfried Hoffmauns Ehre des Furſtl. und Graft.
Haules von Mansfeld p.7o. Sein Bildnis findet man in Waſſenbergs
erneuerten Teutſchen Floro p. 53. Amſterdam 1647. 12. Ao. 1630 im
Nov. ließ Sigm. Wiprecht von Zerbſt in Thieſſen ſein Sohnlein, Adam
Heinrichen, tauffen. Die Pathen nahm er aus der Schantze. Dieſe waren:

1) Nicol. Nitrum, Kayſerl. Hauptmann.
2) Ulrich Piler, Kapyſerl. Lieutenint.
z) Chriſtoph Pingeri, Kayſerl. Fahndrich.

Eod. ao. wurde dem offterwehnten Wallenſteiner das Generalat ge
nommen. v. Brachel. Hiſt. L. IV. p. iyy.

J. VII.
Ao.i63i den j. Jan. giengen die Kayſerl. Generals Joh. Tſcherclaes,

Graf von Tillp, deſſen Bildnis in Erachelii Hiſt. L.i. p. z5. zu ſehen,
und der Hertzog Frantz Albrecht von SachſenLauenburg uber die Bru
cke hier durch nach Coßwig. v. Becmann. c. l. P. lllI. f.J79. Eod. den
10. Maji, an welchem die gute Stadt Magdeburg ein heiſſes Feuer aus
zuſtehen gehabt, und von gedachtem Grafen von Tilly, und Gottfried
Heinrichen, Grafen von Pappenheim, deſſen Bildniß in Brachelii Hiſt.
L. 1. P. 37. zu finden, faſt gantzlich zerſtöhret worden, (23) brannte
der Kayſerl. Hauptmann Nitrum die ElbBrucke ab, (24) und de—
molirte, um der Schweden willen, den 16. die Schantze, nachdem die
Furſtenthumer Anhalt. Zerbſt und Deſſau nun lange genug erfahren,
daß Brucken ub er groſſe Fluſſe in Krieges Zeiten dem Lande mehr ſchad
lich als nutzlich ſeyn. v. Bucholceri Ind. Chronol. p. 9yat. Sagittarii Hiſt.
Anhalt. p. 167. Becminni Hiſt. Anhalt. P. III. f. 379. Anon. Beſchreib.

C des
Placcii Theatr. Anon. no. 1122. Heumanni Poeeil. T. II. p. m. 463. und Dabl
manns SchauPlatz der maſquirten Gelehrten p. m. 484. nachleſen.

(23) v. loh. Vulpii Magnificentia Panthenopol. C. XVII. p. en. 240. ſeq. loh. Petr.
Lotickii Comment. rerum ſub Matth. Ferdinando lIl. III, geſt. L XXXVu. Frt.
1646. fol.

24) v. Beemann. e. l. P. III. f. Ja.
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des ElbStrohms p. 289. Anon. Staaten von Anhalt p. 105. Es ſoll
aber doch hernach die Kayſerl. gereuet haben, als ſie die Stadt Mag
deburg in ihre Gewalt bekommen, indem ihnen die Brucke ſehr nutzlich
hatre ſeyn können. v. Phil. Arlanibæi Arma Sueciea p. m. i8j.

Ao. i632 den 6. Nov. war der Wallenſteiner bey Lutzen unglucklich.
v. Vitam Alberti Walſteinii, Ducis Eriedlandiæ ex Italico Galeacii Gnal-
di in Latinum ſermonem à Joſui Arndio translatam, Roſtoch. 1668. 8.

Ao. 1633 den i0o. Febr. ſtarb Carl Heinrich Caſimir von Metſch, Phi—
kippi von Metſch, des Fuürſtl. Anhalt. Raths und Hauptmanns der Aem
ter Roßlau und Coßwig, Sohn, und wurde in der Kuche neben ſemen
Eltern beygeſetzet.

Ao. 1634 den 15. 25. Febr. wurde der oben erwehnte Wallenſteiner
zu Eger in Bohmen erſtochen, weil er Konig in Bohmen werden wol

ten. v. Zieglers Hiſt. Schau-Platz k. 134. ſeg. Beerns Trauer-Buhne
P. i. p. m. 539. ſeq. Auctores des Theetri Europ. T. III. f.is3 Anon—
Relation aus dem barnaſſo uber die eingekommene Nachricht von dem
an dem Hertzog von Friedland verubten Mord 1634..4.

Kod. an. 1634 im Martio wurde des Konigl. Daniſchen Printzens Ul
richs, welcher in Schleſien erſchoſſen worden, Leiche auf der Eide vor
bey nach Dannemarck gefuhret. v. meine Elb. Merckwurd. p. 13.

Ao. i1636 im April. hatte der Kayſerl. General. Feld. Marſchall, Graf
von Hatzfeld, hier ſein Quartier, und marchirte den 23. mit ſeiner un
terhabenden Armes auf Zerbſt. v. Bermann. c. P. III f. ags.

Eod. den 8. April. wurde eine Chur-Sachſ. Schiff Brucke auf der
Elbe vorbey gefuhret, von denen Schweden aber, welche damahls udel
gehauſet, und ſonderlich zu Muhlſtedt, Natho, (25) Thießen, Gatitz,
Regeſen ſich furchterlich gemacht, bey Brambog fehr zerſchoſſen. v. Bec-

mann. c.l. P III. f 380.
Ao. eod. und 1637 war die Hungers- Noth ſo groß, daß die Men

ſchen Pferde, Hunde und Katzen anfielen und fraſſen. Ein Scheffel
Rocken muſte mit 3 Thlr. und 6 Gr. bezahlet werden.

Ao 1640 ließ der Schwed. General Banner in emem Eloſter bey dem
Stladtlein Gitſchin des Wollenſteiners Grab oſſnen, deſſen Kopff und
rechten Arm heraus nehmen, und nach Schweden bringen. v. Europ.

Mercur. p. m. ꝗ6. Ac.425) Damahls wurde Martin Friedrich zu Natho von ihnen zu Tode gemartert. Deſſen

Frau welche uber 100 Jahr alt war, ſtarb den 14. April. vor Schrecken, weil ſie aber
wegen Unficherhrit nicht gleich begraben werden konte, fraſſen ſe die Hunde qu.
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Ao. eod. den zo. Mart. kamen i500o ChurSachſ. Reuter an, und ub

ten vielen Muthwillen aus.Ao. 1642 im Jan. und Febr. nahmen die Kayſerl. den Ort ſehr mit.
wie ſie denn die Dorffer Garitz, Polensko und Straguth weggebrannt.
v. Becmann. c. P. Ill. f. z00.

Ao.eod. in der Pfingſt- Woche lieſſen ſich iz0 Mann von des Obriſten
Novari Regiment uber die Elbe ſetzen, und mirchirten auf Deſſau.
v. Becmann. c. i. P. III. f. ioi.

Eod. im Auguſt reiſeten zwey Chur-Sachſ. Printzen, Chriſtian und
Moritz, auf der Elbe vorbey nach Hamburg und weiter, (26) als der
Konig in Dannemarck der Chur-Furſtl. Sachſ. Wittwen, des Chur
Furſten Chriſtiani II. geweſenen Gemahlin, Frauen Hedwigs, Mobi—
lien in etlichen Schiffen von Lichtenburg abhohlen ließ. v. Tentzels Chur
und Furſtl Sachſ. Geſchichts Calender. P. 4t.

Eod. den 7. Nov. kam Furſt Johannes, welcher bisher zu Oldenburg
erzogen worden, von Deſſau hier an, da ſich viele Menſchen an der
Elbe freueten, ihren neuen Landes Herrn zum erſtenmahl zu ſehen. v.
Becmann. c. J P. V. f. 4oo.

Eod. kam der Ertz-Hertzog Leopold Wimelm mit ſeinen Volckern
von Zerbſt an, und gieng uber die Elbe auf Deſſau, Leipzig u. ſ. w. v.

Andr. Ritneri Alt- Marck. Geſchicht- Buch P. III. p. m. 69.
Ao. 1643 den a2. Jul. erfuhr man „daß eine ſtreiffende Parthey von

200 Reutern die Dorfer Stretz und Muhlſtedt angefallen, und alles Vieh
weggetrieben. v. Becmann. c. J. P. IlI. f. zoi.

Ao. 1644 fuhrte Furſt Johannes die Ev. Luther. Religion wieder ein.
Ao. 1645 im Jan. kam der Kayſerl. General Gallas von Magdeburg

mit ſeinen Leuten an, und gieng auf Coßwig, Wittenberg, Dreßden u.ſ.w.
Ao. 1646 den is. April. horte man, daß der ChurSachſ. Obriſte von

Trandorff, geweſener Commendant in Magdeburg, mit ſeinen Leuten
durch Muhlſtedt nach Coßwig gegangen ware. v. Theatr. Europ. T. V.

f. 10o34.Ao. 1647 im Aug. oder Sept. wurde des Konigl. Daniſchen Cron
Printzens, Chriſtiani, Leiche auf der Elbe vorbey nach Dannemarck ge

führet. v. Theatr. Europ. T. VI. f. 297.

C2 5. VIII.(a6) v. Theatr. Europ. T. IV. f. g31.
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1. VIlII.

Ao. 1657 den 22. Maji wurde der weiland Durchl. Furſtin u. Frauen,
Frauen Magdalenen, Hochſeel. verblichener eichnam hierdurch nach Zerbſt
gebracht. v. Chron. meum Cosvic. MS.

Ao. 1660 den 8. und 9. Dec. war ein erſchrecklicher Wind.
Ao. i662 den 8. Aug. fiel der SchweinHirte von einem wilden Birn

Baun ſich zu tode.
Ao. i665 den 25 Oct. wolte George Palm, Pachtmann zu Schlep

ko, nachdem er 2 Tage hier geſoffen, bey dunckler Nacht heimgehen,
fiel aber von der Brucke in die Roßlau, und erſoff.

Au. i667 wurde die KirchenViſnation von einigen Furſtl. Herren Com
miſſarien gehalten.

Ao.: 672 wurde Hanns Ernſt von Metſch, Hn. Chriſtians von Metſch,
Hauptmanns der Aemter Zerbſt, Roßlau und Lindau zu Zerbſt, ao. i1629
den 29. April. gebohrner Sohn zum Amts-Hauptmann, 1687 aber zum
Land Rath, und endlich zum Unter-Directore der Hochlobl Landſchafft
des Furſtenthums Anhalt beſtellet, und 1699 den 27. Dec. ſamt ſeinen
Deſeendenten bepderley Geſchlechts in den Freyherrn. Stand vom Kay
ſer Leopoldo erhoben. v Sinapii Schleſ. Curioſ. P. p. m. 636. Gau
hens Adels-Lex. p ior29. Becmanni Hiſt. Anhalt. P. VII. f. iyj.

Ao. 1673 den 4. Dec. ſtarb der alte Holtz- Forſter Gallus Spretz, nach
dem er 1o Jahr alt worden.

Ao.i1674 den 26. Jun. lieſſen ſich Furſt Carl Wilhelm huldigen, und
ſchickten zu dem Ende den Cantzler von Klengel und den Hofe Meiſter
von Schonderg hieher. v. Beemann. c. P. V. f aij.

Ao.i677 brannte das Brau- Hauß bey der Papier Muhle durch des
Brauers Unvorſichtigkeit weg.

Ao. 1678 Fer. 3 Nativ. Chriſti ſtarb der Paſtor M. Petrus Leo. Jhin
that ao. 1679 den 12. Jan. der Superintendent aus Zerbſt D. Joh. Durre
die Leichen. Predigt.

Eod. wurde M. Chriſtian Hennig, Paſtor zu Zickow, zuin Paſtore

voeiret. (27) Ao.(27) Wenn George Mohring allhier und zu lindan Paltor worden, kan ich nicht mel
den. Bas weiß ich wohl, daß ihm ao. 1644 am 20. Jul. ein Sodn, M. Paul Hein
rich Mohring, von Dorotheen Wilckm, aebodren worden, weicher Paſtor ju Lindau
geweſen und ferner Diacenus an St. Barthol. Kirche in Zerbſt, und zulekt Archi-
Diaconus worden, und 1717 am 1. Dec. geſtorben, wie der Leichen Giein auf
dein KirchHofe zu St. Barthol. beztuget.
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Ao. isso im Nov. und Dec. ließ ſich der groſſe Comet ſehen. v. M.

Joh Quiursfelds Cometiſcher BußSpiegel, Pirna 1681. 12.
Ao. i68r den 8. Febr. wurde der weiland! Durchl. Furſtin und Frauen,

Frauen Sophien Auguſten, Hochſeel. verblichener Leichnam von Coßwig
hierdurch nach Zerbſt gebracht. v. Chron. meum Cosvic. Mst.

Ao.i682 den 3. Maji wurde die ſo genannte GierBrucke auf der Elbe
mit einem ſolennen Feſtin eingeweyhet. v. Becmann. c. P. III. f. g2.
P. V. f. 256.Ao. 1684 den 29. April. that D. Joh. Durre, Superint. aus Zerbſt,
dem Paſtori, M. Chriſtian Hennigen, die Leichen-Predigt.

Ao. i685 wurde M. Erhard Chriſtoph Meiſner zum Paltore vociret.
Ao. i6s7 den 3. Maji reiſete D. Joh. Friedrich Mayer hierdurch nach

Hamburg, das Paſtorat zu S. Jacob zu ubernehmen.
Ao. i688 den is8 Jan. erſoff Chriſtian Schultzens Tochter, Anna Ca

tharina, von i3. Jahren bey der Ziegel Brucke in der Roßlau, als das
Eiß eingebrochen.Ao. 1690 den 24. Nov. Abends zwiſchen 3 und 4 Uhr, verſpuhrte
man ein Erdbeben, welches faſt in gantz Teutſchland verſpuhret worden.
v. D. C. Vateri Phyſiol. Sect. III. C.s. Th. XIV. p. 290.

g. IX.
Ao. i693 den 22. Aug. kam Furſt Zohann Georgens von Veſſau,

Churfl. Brandenb. General. Feld Marſchalls und Stadthalters in der
Marck, Leiche von Berlin uber Saarmund, Treuenbrietzen und Goritz
hier an, und wurde auf das Amt. Hauß gebracht, bis ſich die von der
Ruterſchafft und Adel des Hoch Furſtl. Zerbſter Antheils nach und nach
eingefunden, da ſie denn nach Deſſau gebracht, und den 6. Sept, da
ſelbſt beygeſetzt worden. v. Becmann. c. P. V. f.263.

Ao.i694 den 8. Febr. ſtarb der Paſtor, M. Erhard Chriſtoph Meiß
ner. Er war zu Capell m Anhalt- Deſſau gebohren. Der Vater, Chri
ſtoph Meißner, war daſelbſt Paltor, und die Mutter, Anna Magdale—
na, eine geb. Hammerm. Miit ſeiner Ehe Liebſten, Annen Dorotheen,
Elert Schumachers, Raths  Verwandten und Buchhandlers in Wit
tenberg Tochter, welche ihm ao. 165 angetrauet worden, zeugte er5
Kinder. Em Sohn, Joh Chriſtoph Meißner, treibt den Buchhandel
zu Wolffenbüttel. Eine Tochter, Catharina Maria, welche den Diaco-
num bey der Stiffts-Kirchen zu S. Nicolai in Coßwig, und Paſtorem

C3 zu
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zu Gribow, M. Joh. Zach. Nuppenau, von ao. ryoy dem 5. Febr. ge
habt, lebt von ao. i7is den i5. Jul. im Wittwen-Stande. Eine aber,
Johanna Auguſta, lebt mit Johann Wilhelm Siegfrieden, Paltore zu
Bohne ac. in der Ehe.

Ao. eod. 1694 reiſeten der Chur-Furſt von Brandenburg hierdurch,
nachdem Sie Dero Univeiſitat in Halle einweyhen laſſen.

Ao. eod, den 6. Sept. wurde M. Joh. Michael Calezki zum Faſtore
vociret. Er war ao. 1667 den 28. Jul. fruh um 6 Uhr zu Gleine im Her
tzogthum Nagdeburg gebohren. Sein Vater, Johann Calezki, war
daſelbſt Paſtor, und die Mutter, Anna Margaretha, eine geb. Lederin.
Er frequentirte die Furſtl. Stiffts- Schule zu S. Barthol. in Zerbſt unter
dem Rectore M. Joh. Hermann Rothen, und dem Con. Rectore, M.
Heinrich Vollmarn, und das Gymnaſium zu Quedlinburg, unter dem
Rectore M Sam. Schmieden, und begab ſich darauf 1686 nach Wit
tenberg, und horte die Profeſſores, D. Balth. Bebeln, D. Joh. Deutſch
mannen, D. Joh. Friedrich Mayern, D. Mich. Walthern und andere,
diſputirte i1667 Præſide D. Joh. Deutſehmanno de forma ſecripturæ,
und promovirte unter Conr. Sam. Schurtzfleiſchens Decanat in Magi-
ſtrüm Philoſophiæ, und reiſete darauf nach Magdeburg, und infor-
mirte die Jugend. Ao. 1690 erwehlte ihn die verwittwete Furſtin zu
Cothen zu ihrem Hof Prediger, wie er denn auch ſchon am Sonntage
nach dem neuen Jahre die Prob. Predigt gethan. Doch weilil die Fur
ſtin 14 Tage darauf ſtarb, blieb es nach. Ao. i6yr nahm ihn der Abt
Wolff hard im Kloſter Bergen als Conventualen auf.
Aao. i694 Dom. i9. p. Trin. præſentirte ihn der Superint. aus Zerbſt,
D. Joachim Weickhmann', der Gemeine zu Roßlau, darauf er am Mi—
chaelis Feſte die Anzuas-Predigt gehalten. Ao. 1695 den 23. April. hatte
er mit Fr. Annen Dorotheen, ſeines Anteceſſoris, M. E. C. Meißners
Wittwen, Hochzeit. v. M. Carl Siegm. Hennigs Teutſches Carmen:
Die Liebe der Gelehrten zu Buchhandlers Tochtern, Wittenb. 1717. fol.
Ao. 1697 den 25. Nov. wurde er zum Paſtore Primario der StifftsKir
chen zu S. Nicolai und Adjuncto der Zerbſter Superintendentur voeciret,
wie er denn Dom. 24. p. Trin. der Gemeine daſelbſt von dem Superint.
in Zerbſt, D. Joachim Weickhmannen, vorgeſtellet worden. Seine
Anzugs-Predigt that er 1698 den 15Jan. und den 15. Febr. kam er mit
denen Seinigen an, und wurde mit einer Abend-Muſique bewillkom
met. Nach der Zeit nemlich ao. ios den 3. Jun. erhielt er von Furſt
Carl Wülhelms Durchl. den Titul eines Probſts. g. X.
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ſ. X.Jhm ſuededirte allhier zu Roßlau M. Joh. Chriſtian Keller. Ber

ſelbe war zu Strinum bey Zerbſt ao. 1669 den 6. Sept. gebohren, und
war von ao. 1694 an der Stiffts/ Schule zu 8. Barihol. in Zerbſt Con-
Rector geweſen.

Ao. i7oo den 4. Sept: brachte Anna Magdalena, Chriſtian Fuchſens,
eines Soldaten, Ehe-Weib, ihr neugebohrnes Sohnlein um, dafur
fie den i9.Nov. bey dem SchantzenGerichte enthauptet worden.

Ao.i7oz wurde der Paſtor, M. J. C.Keller, nach Zerbſt als Diaco-
nus an der Kirche zur Heil. Dreyfaltigkeit berufen. Semne Stelle bekam
hernach M. Joh. Ulrich Lohrengel, welcher ao. 1670 den 23. Mart. zu
Grimme gebohren worden. Sein VWater, Joh. Lohrengel, war der
erſte Evangel. Luther. Paſtor daſelbſt, und zuletzt in Leitzkau bey denen
Herren von Munchhauſen, und die Mutter, Sophia Eliſabeth, eine
gebohrne Heringin. Ao. 1694 begab er ſich nach Wittenberg, und horte
die beruhmten Profeſſores, D: Phil. Lud. Hannekenium, D. Caſp. Lo
fſchern, D. Joh. George Neumannen, Theod. Daſſovium, und ſonder
lich den Adjunckum, M Andr. Topffern, welcher zuletzt Hoch-Furſtl.
Anhalt Zerbſt. Ober-Hof Predigernre. worden. Ao. 1698 wurde er dem
Paſtori zu Lindau, George Beruſteinen adjungiret, wie er denn Do-
min. III. p. Epiph. die Anzugs Predigt gehalten, und 1701 nch deſſen
Tochter Jungfer Margaretham El.ſabeth antrauen laſſen. Der Supe—
riat. aus Zerbſt D. Joachim Weickhmann hat ihn hier in Roßlau nicht
nur præſentiret, fondern auch inveltiret.

Ao. 1703 den 8. Dec. War. ein gewaltiger Wind. v. M. Chriſtiani
Altmanni Diſp vde Frigore æſtatis calore hyemis in Zona tempe-
rata Septentrionali, Lipſ. i7 i1. 4.

Ao. i7oa. denm in ſun. am Himmelfahrts Tage erſoffen etliche Men—
ſchen, als ein Konigl. Preuß. Fahndrich, ein Fahn. Schmidt, ein Gra—
vadier und zwey Magde aus Deſſau in der Elbe, weil die Fahre
Schaden genommen.
Ao. 1705. den Sept. Starb der oben erwehnte M. J. C. Keller zu

Zerbſt. D. Andr. Kunad, (28) Paſtor zur heil. Dreyfaltigkeit, that
ihm

(25) Weif dieſer liebe Wann in dieſem Jahre zu Eisleben zu ſeinen Vatern ver
ſammlet worden als habe zweh von mir verfertigte Chronodiſticha hieher ſetzen

wollen:
IsLeb.
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ihm den 17. ej. die LeichenPredigt. Auf ſeinem LeichenStein in ge
dachter Kirche ſtehen die Worte:

MementoServeſtg Doctoris tuĩ

ViriMaximè Reverendi ac Præclariſſimi

M. Jaannis Chriſtiani Kelleri,
qui natus

J Strinumii in Principatu AnhaltinoVIII Idus Septembr. M DC LXIX.
poſtquam

Scholæ Serveſtanee Con- Rector
moxEecleſiarum Roslavienſ. Rodlebienſis Paſtor

extitiſſet, tandem
et Tibi in hac Æde verbum Dei locutus eſt

juſſu Domini
J IV ldus Septembr. MDCCV.

ex terrä viventium abiit,
in hac cellula

lætam expectans reſurrectionem
ünta ſymbolum ipfius: Ejus Meminerit!

1 Tu ServeſtaEjus intuere exitum Converſationis
fidemque ac pietatem intuere.

g. XI.
J

Ao. iyos den ·i2. Maj. War eine ſo ſtarcke SonnenFinſtetuiß,
J daß man die Sterne ſehen konte.

Ao.

KVnaDvs Vlta ſatVr Mortal.ibVs annls
Sorte nlgrâ el.VCtans In sVa fata xVIt.
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Ao. i7os den 15. Jun, am JahrMarckte hieng ſich Heinrich Arnold,

ein Burger und Brauer, in ſeinem eigenen Hauſe auf.
Eod. nach Mochaelis wurde ein Sodomit von Klein Litzov welcher mit

einer Stuten zu thun gehabt, enthauptet und verbrannt, die Stute aber

todt geſchlagen und mit Verbrannt. (29)
Ao. i709 im Jan. giengen einige Hofe-Leute, welche von Pulsforde

gekommen waren, wieder nach Hauſe. Bey gefallenen groſſen Schnee
aber hatten ſie des Weges verfehlet, und im Schnee bey der entſetzli—
chen groſſen Kalte umkommen muſſen.Ao. i70o9 den 2. Jun. langte der Leichnam der Weiland Durchl.
Furſtin und Krauen Fr. Frideriquen, des Durchl. ErbPrintzens Jo.
hanais Auguſti von Anhalt-Zerbſt Gemahlin, aus dem CarlsBade,
wo ſie den 25. Maj. ſelig Verſchieden, von Deſſau im Schanzen Hauſe

an, da denn derſelbe weiter nach Zerbſt abgefuhret worden.
Ao. iJ ii den i3. Aus. reiſeten Jhro Konigl. Hoheit der Cron-Printz

von Preuſſen hier durch nach Deſſau, und den 16. Oct. der Kayſerl
Rußiſche CronPrintz nach Witteuberg.

Ao. i7i im Julio ſiel Carl Ulrich Weinſchencke, der Kornſchreiber,
des Abends um io Uhr, als er auf dem Hofe zuſehen wolte, ob alles
wohl verwahret ware, uber einen Kaſten, in welchem man den Kalck
von der Ziegel- Scheune zum AmbtHauſe fuhrte, davon er 4Stun
den darauf ſeinen Geiſt aufgeben mußte.Ao. iniz den 6 Mart. reiſeten Jhro Konigl. Maj. von Preuſſen hier
durch nach Deſſau und. kamen den 13. wieder juruck.

Eod. im.Oct, erſtickte Anna Catharina Mortzin, welche im Weiſſen
Lowen diente, an einem biſſen harten Brodts, welches ſie jehlingen

hinuuter geſchlucket.Ao. 1714. den 20 April. wurde Anna Dorothea Schmiedin von
Necken, weil ſie ihr Kind auf dem Gollen-Bogen, wo ſie gedienet,
ermordet, enthauptet.LCod. den ↄ. Jun. reiſeten Jhro. Konigl. Maj. von Preuſſen wieder
hierdurch. v. Anon. Leben und Thaten des Furſtens Leopoldi p. 2.

Aaoo.i7 ij den i2. und 13. Febr. War ein entſetzlicher Wind. v. Loſchers
Phyſie. Experimental. p. m. 159.

D Eod.(29) Ao. icy:2 den 13. Dee. erfuhr der Obriſt-WachtMeiſter Volrath von Da
vier, Erb-Herr auf Necken daß Thomas Butzſchke, ein Pferdeknecht Cathol. Re
ligion, eben dergleichen Schand-That begangen. Derſelbe wurde auch ao: 1653

nebſt der Stute daſelbſt verbrannt.
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Lad. den 5. Maj. gieng der Schulmeiſter von Muhlſtedt Jacob Blu
me nach Haule, und bald darauf erfuhr man, daß er in der Roßlau
ohnweit Meinsdorff erſoffen.

Eod. im Oct. fiel Maria Catharina Segerin, als ſie nach Sand fuhr,
und der Wagen jehlings in die Grube hlnein ſchoß, herunter, und
wurde ubergefahren, daß ſie nach zwey Tagen ſterben mußte.

g. xll.Ao. i7n  den 13. Jan. reiſeten Jhro Konigl. Maj. von Preuſſen wie
der durch nach Deſſau.

Eod. den 5. Nov. ſfruh um io. Uhr kam bey Johann Barthelmm,
Burger-und Brauern, als Joh. Martin Pfeil, ein Maurer-Geſelle,
mit feiner Tochter Hochzeit hatte, ein Keuer aus, (zo) durch welches
25. Brau-7 Buden-Hauſer und z3 Sralle nebſt der Pfarre und Schu
le, verzehret, und mancher Hauß-Wirth unglucklich worden.

Ao. i718 den 2r. Maj. wurde Chriſtoph Flugel, ein Fiſcher, nebſt
ſeinem Sohn, Chriſtian, uber der Elbe bey dem Deſſauiſchen Sau
Garten, unter einer Eiche, vom Donner erſchlagen.

Eod. den i7. Oct. reiſete der Konig von Preuſſen hierdurch nach
Deſſau, und den z. Nov. der Hertzog von Sachſen Gotha nach Zerbſt.
No. i7 ig war eine ſolche Durre, daß eine groſſe Theurung dar—
auf erfolgte.

Ao. i720 den 16. Maj. reiſete der CronPrintz und den 27. Sept. der
Konia von Preuſſen hierdurch nach Deuau, und den 8. Oct. nach
Potsdam und der Eron Printz von Dännemarck (31) narn den 16.
Jul. nach Wittenberg und Pretſch, wo derſelbe den 7. Aug. mit der
Marggtafl. Prinzeßin Sophien Magdalenen von Brandenburg Culm
bach Beylager hatte.

Eod. den 23. Oct. ſtarb des Meiſter Schmids, Chriſtian Heinrich Lo
rentzes, Sohnlein, Joh. Chriſtian, weil es faſt ein Loth PilſenSaa
men gegeſſen, davon es i2ſtundige Quaal ausſtehen muſſen.

(z0) Em Exempel wie in etinem Hochteit- Hauſe ein Fener ansgekommen, ſte
het anch in Caſpar Schneidert OderStrom p. mi. 102.

 C31) Es hieß derſelbe Chriſtianus VI. und war ein Eohn von dem Kbnig kriderieo

WV. und florb 1746 den 4. Aug. zu Hirſchholm. Jch machte weil der Konig vonGpanien, bhilippus V. den 9. Jul. vother auf dem Echloſſe Buenretiro verſtorben, fol

gindes Chronod.? HlſpanVs Dan VsaVe obe Vnr CIVesqVe rel. IngVVnt
Reges, et ſIbIMert regna alena parant.

Ao.
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Ao. 1721 den ii. Nov. lieſſen Furſt Johann Auguſts Durchl. durch

Dero Herrn Commiſſarien, den Geheimbden-Rath und Cantzler von
Koſeritz und den Ober-Stall- und Jäger-Meiſter von Fuchs, die Erb
Huldigung einnehmen, nachdem der Paſtor M. J. U. Lohrengel vorher
uber Plroin 67 8 geprediget hatteAo. 1723. den 7 Nov. reiſete der Maragraf von Bayreuth und den

14. ej. der von Anſpach hierdurch nach Deſſau.
Eod. ereignete ſich ein groſſes ViehSterben, wie dergleichen auch

ao. 1724 in Luckow zu bemercken waxr.
Ao. 1725 machte ein hieſiges Stadt-Kind, Johann Michael Backe,

ſich durch allerley neue Erfindungen bekannt. Er erhielt auch den Ti
tul eines Konigl. Pohln. und Churfl. Sachſ. Ober Berg Bau und

.Kunſt-Commilſſarii. Wie es mit ihm abgelauffen, findet man in
Iccanders Remarqv. Briefen Couv. 46. p. m. 313. Couv. 56. p. 473.
Couv. 6o p zzz.

An. 1726. den 5. Aug. reiſete der Hertzog von Weiſſenfels hierdurch
nach Zerbſt.

Ao. 1727 den 3. Jan. ſchlug im Nieder-Luch eine Ruſter, welche faſt
abgehauen war, und hernach vom Winde umgeworfen wurde, Jo
hann Hannemannen beym Eſſen todt.Ao. 1727 den 1. April horte man, daß Gottfried Pitſchner an einem
Stich in der Gurgel zu Muhlſtedt ſterben muſſen.

Ao. 1728 den 27.0et. reiſeten Jhro Konigl. Maj. von Preuſſen, nebſt
Dero Cron Printz hierdurch nach Deßau.

Ao. i729 den zo. Maj. erfuhr man, daß Eliſabeth Schroterin, wel
che ſich den Halß abgeſchnuten, zu Muhlſtedt begraben worden.

Ao. i7zo den 5. Jan. reiſete derKonig von Preuſſen hierdurch nachHalle.

Eod.den z3 1. Dec. wurde Chriſtian Hilmer Schwattze, ein Lehr-Junge,
in der Papier Muhle von der Welle ergriffen und erbarmlich zerknirſchet.
Aao. 1732 emigrirten uber i16ooo. Menſchen aus dem Saltzburgiſchen,
weil der Ertz-Biſchof Leopoldus Elevtherius Graf von Firmian ne
zu ſehr druckte. Damahls hatte auch Roßlau, wie Zerbſt und Coß—
wig, das Vergnugen, etliche ioo zu bewirthen und denenſelben guts zu
thun. Sie wurden ſolenniter unter lautung derer Glocken, und Ab—
ſingung vieler Lieder eingeholet, lagen einen Tag ſitlle horten des Pu—
ſtoris M. J. U. Lohrengels erbauliche und auf ihren Zuſtand gerichtete

redigt mit ani, nahmen die Furſtl. Geſchencke an Gelde, Bibeln,
eſang Buchern, Catechismis u. ſ. w. mit vieler Danckfagung an,

D 2 und
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und ſetzten ſodann, nachdem ſie nochmahls eine Rede von gedachtem
Paſtore an der HeuScheune angehoret, ihre Rtjſe weiter fort. Jch
machte damahls das Chronodiſtichon:

ADVentant SalæzbVrgenſes IVbILa proDVnt,
QVOoD ſInt hoſtll.i Liberl ab ore Papæ.

Man erfuhr hernach, daß 2ooo davon in und um Königsberg geblieben,
14000 aber in die beyde Konigl. Preußiſche Haupt-Aemter Jnſterburg
und Ragnit, wo bisher die Peſt ziemlich aufgeraumet, vertheilet wor
den. Man horte aber auch, daß bey 4000, weil ſie die Lufft nicht ver
eragen konnen, bald darauf geſtorben waren. v. Joh. Hubners Geo-
graphie P. II. p. r79

Ao.i733 den io. April. kamen wieder etliche do Saltzburger an, und
den 24. Aus. reiſete der Konig Stanislaus Leszineki in cognito hier
durch nach Berlin und Warſchau, wo er den 10. Lept. angekommen,
und den 1. Sept. konte man auf einem Schiffe 7 Vogel Strauſſe, einen
Cieger, eine Lowin ürſ. in. ſehen. v. Anon. Cabinet groſſer Herren P.

L p. ioss.Aao. i734 den 4. Maji ſeq. marchirten einige Trouppen von denen, ſo
Jhro Konigl Maj. in Preuſſen nach dem Rhein deſtinirt hatten, hier
uber die Elbe. EKod. den 7. Jul. reiſete der Konig von Preuſſen hier durch
hach Halle. 21

.Ao. i735 im April. wurde die Schiff-Brucke uber die Elbe fertig,
und die ſo genannte fliegende Brucke, de quo v. Beemannu. c.  P. III.
feg4. weggethan.
Lcod. den 7. Sept. reiſeten die Durchl. Herrſchafften, nebſt derverwitt
weten Hertzogin von BachſenGheotha, und Dero Printzeßin- Magda
lenen Spbillen, welche 1736 den 8. Maji an des Printzen von Wallis
Konigl. Hoheit vermahlet worden, hierdurch nach Coßwig, wo ſich
auch hernach des Printzen Johann Ludewigs Durchl. mit eingefunden,

und bey dem ScheibenSchieſſen den 9. Konig worden.

F. XIii.
Ao. 1736 den 29. Jan. Abends um in Uhr, ſtarb der Paſtor M.*

D Lohtengel, mein redlich und hertzlich geliebteſter Beicht. Vater. Weii

ich denn auch ſelbſt deſſen Beicht, Vater war, ſo muſte ich den 5. Febr.
demſelben die Leichen-Predigt uber 1. Petri 5, 2. 3.4 halten, und der
Rector Joh Albert Wahn parentirte uber 2. Reg. 2, i. Von 4 Soh
nen und Tochtern hinterließ er nur nocoh Joh.
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i Joh. Friedrich Lohrengeln, S. Theol. Stud. jetzo Burgermeiſtern.
2) Joh. Andr. Lohrengeln, J. U. Stud, welcher aber1742 im Jan. zu

Zerbſt verſtorben.
z) Frau Annam Catharinam Eliſabeth, welche verheyrathet worden

1. an M. Ernſt Gottfried Altmannen, Paſtorem Subſtitut. in Lindau.
2. an Caſpar Kolditzen, Hoch-Furſtl. Anhalt- Zerbſt. CammerDiener
ao. 1732. den 29. Febr.
Seme EheLiebſte folgte ihm den 15. Aug. nach, und wurde den 17. nach

einer von mir gehaltenen Stand- Rede, Abends beygeſetzet.Aao. i736 den is. Sept. Dom. XVI. p. Trin. that. M. Eaſpar Chriſtian

Zimmermann Bleddinenſis-Saxo, ſeine Prob Predigt, und propo-.
nnirte aus dem Evangelio: Leben und Tod in der Hand JEſu; wozu ihm

das Exordium 1. Sam. 2, 6. Gelegenheit geben muſte. Wo mir recht
iſt, ſo iſt er no. i700 den 16. Dec. gebohren worden, und iſt der Gene-
ral· Süperint. zu Wittenberg, D. Caſpar Loſcher, ſein: Pathe geweſen.
Er hat ſonſten in der SchulPforte und zu Wittenberg ſtudiret. Sein
Water, M. Chriſtian Zimmermann, Saxdorff. Miſu. iſt i655 den 1. Jan.
oder Jun. gebohren, 16022 Paſtor zu Kauſelitz, 1686 zu Hohen. Werbig,
i691 zu Biethe, 1692 aber Diaconus zu Pretſch, und 1695 Paſtor zu
Bleddin in der Kemberg. Inſpection, und 1732 pro Emerito erklaret
worden, da denn ſein Subſtitutus und Schwieger-Sohn, M. Chriſtian
Gottfried Kuntzelmann, den 5. Mart. die Confirmation als Ordinarius
erhalten. v. lccanders jetztleb. Geiſtl. Miniſter. in Sachſen p. zo4 und
Xl. Supplem. p. m. 520. Er iſt erſt i735 den 4. Jan. geſtorben, nach
dem er to Jahr alt worden, und zz im Miniſterio gelebet hatte. v. A-
non. Kern Dreßd. Merckwurd. i735 p. 22. Ao. i7zo den 7. Oct. Dom.
Xix. pi Trinit. that der Sohn hie ſeine AnzugsPredigt, und hatte
auch den 6. Nov. mit Jungfer Sophien Wilhelminen, Hn. D. Andr.
Copffers, Hoch Furſti AnhaltZerbſt OberHof Predigers ec. jung
ſten Tochter, Hochzeit, dabey der Paſtor zu Eichholtz, M. Joh. George
Junack, die Trauung verrichtete.

Ao. i7z6 den. 20. und 2i. Oct. war ein groſſer Wind, und den 24,
NMov. war er noch ſtarcker, und hatte man wohl Urſach: den 30. Dec.

oder Domin. p. Feſtum Natiy. Chriſti GOtt offentlich zu dancken, daß
er die Herrſchafft Jevern ſo gnadiglich behütet.

Ao.1738 im Jul. konte man auf einem Schiffe, welches den t5. Jun. von
Hamburg abgegangen, a Lowen, Tieger, z Ziebeth Katzen u. ſ. m. ſehen.

DO3z Ao.
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n Ao. eod. den 23. Sept. bis zum 26. und den i1. Oct. bis zum gten di.

vertirte ſich die Durchl. Herrſchafft.
Ao.i73y im Jun. horte man, daß zu Muhlſtedt ein junges Entgen,

ia welches 4 Fuſſe und 3 Flugel gehabt, in einem weggeworffenen und von
einem Schwein angefreſſenen Ey, bey Chriſtian Bergholtzen gefunden
worden. Daſſelbe hab ich immer noch zu conſerviren geſucht.

Eod. lieſſen der Furſt von AnhaltDeſſau eiue beſſere Brucke uber die
Elbe bauen, und den 15. Jun. den erſten, den 13. Aug. aber den letzten
Pfahl einſtoſſen, ſie war den 17. ej. vdllig fertig.

ao. iJ40 den 14 Maji kam Joh Caſpar Roting, ein Leinweber GeI ſell von Schandau, auf einem Floſſe plotzich zu tode. Sonſten wurde

in dieſem Jahr das RathHauß gebauet, und das Magazin, denen Ar
men zum beſten, aufgethan.

Eod. ao. i740 den 17. Dec. ſtarb der hier aeweſene Paltor und ProbſtJ ſ. M. Calezki zu Coßwig, nachdem er ſeine Ehe-Liebſte, Frau Annam
Dorotheam, geb. Schumacherin ao. 1730 den zo. Dec. in die Seeligkeit

voran geſchicket. Der Diaconus, nun Probſt, M. Martin Ernſt Rich
ter, hielt ihm 741 den 17. Jan. die Leichen Predigt uber Pſ.27 41. und
der Rector und Sub Diaconus. jetzo Paſtor zu Zickow ec. Gottfr. Heinr.
Bienengraber parentirte. Jch machte das Chronodiſtichon:

PræposltVs rapltVr Leto atro f Vnere ſævo
MergltVr VIta Laſſa abe Vnte CaDlt.

Er hinterließ drey Kinder:
1) Frau Margaretham Louiſen, Hern Joh. Chriſtoph Horings J. V.Licentiati, nachgelaſſene Wittwe.
2) Herrn M. Joh. Friedr. Calezki, erſtl. Hoch Furſtl. Anhalt Zerbſt.

Hof Sub- Diaconum, ferner Paſtorem zu Steutz und Ritzmick, und nunJ J Anhalt-Zerbſt. Hoft
J 3) Herrn Con. Friedr. Calezki, Hoch Furſtl. Anhalt Zerbſt. Steuer

Einnehmer in Coßwig.

S. Rlv.4 Ao. 1742 den 20. Maj. erſoff Martin Braunsdorff „des Faetors
Stuckens auf der Schlangen-Grube Kutſcher, als er die Pferde in die
Elbe zur Schwemme reiten wollen.

4 Eod. ao. die ritte ein Courier hierdurch nach Deſſau, welchen
des Printzen Leopolds Durchl. an Dero Frau Mutter und Frau Ge

u mahlin
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mahlin Durchl. abgefertiget, die Nachricht von dem am 17. Maj. bey
Chotuſitz erfochtenen Siege zu uberbringen.

Eod. den 7. Jun. gieng das in Konigl. Preuß. Dienſte getretene Wur
tenberg. Drogoner Regiment unter Anfuhrung des General-Adjutan-
tens und Obriſten Herrn von Kallnein uber die Brucke und wurde auf
denen nächſten Dorfern einquartiret.
Pod den 13. Dec. Wurde dem Durchl. Furſten und Herrn, Herrn Jo
hann Auguſten eine Gedachtniß Predigt uber Apoc.7. i2 gehalten.

Au.i743 den i0. Sept. nach 12 Uhr Mittags kamen Jhro Kon Maj.
in Preuſſen von Coßwig an, und reiſeten nach Deſſau, Halle, u. ſ.w.

Ao. 1744 den 3 Jan. ſeqv. erſchien ein Comet. Meine Chronod.
findet man in Eekhardi Actis pacis p. 12.

Ao.i744 den 3. Mart. wolte verlauten, als wenn zu Meinßdorff, in
des Vogelſtellers Joh. Martin Naulens Hauſe der Kobolt zu rumoren
angefangen. Es wolten aber vernunftige Leute ſich nicht bereden laſſen,
es als eine Wahrheit anzunehmen.

Eod den 26. Mui. reiſeten die Durchl. Herrſchaften hierdurch nach
Coßwig und den 9. Jun. wieder nach Zerbſt.

Eod. den iJ. und 18. Jul. waren ſchwere Gewitter.
Pod. im Auguſt wimmelte alles auf der Eibe von Schiffen und Kah—
nen, welche von Magdeburg kamen und bo Feld und 6o Batterie-Stu—

cke, wie auch Mortieurs u. ſ. w. nach Bohmen bringen ſolten.
Eod. den zi. Aug reiſete die Durchl. Herrſchaft wieder durch nach

Coßwig, wo den 2. Sept. ein Scheiben-Schieſſen angeſtellt worden.
PLod. den i6. Seot. reiſete die Verwitwete Hertzogin von Sachſen
Eliſenach hierdurch nach Deſſau
Lod. wurde Herr D. Carl Siegmund Francke, Hoch, Furſtl. An
halt-Zerbſt. Cammer. Conſulent, Advocatos Fiſci und des Hoche
Furſtl. Amts Muhlingen Juſtiriorius zum Amts-Rath (32) und nicht
lange hernach der Konigl. Daniſche Major, Herr Matthias Philipp von
vattorff, aus Kliecken, zum Amts-Hauptmann erwahlet

(z2) Es ſind ſonſten auch Amts-Rathe bier geweſen! Ao,
Herr M. ioh. Coppenius
Eonrad Waguer
Ehriſtian Heiſe
Elias RudeAtnold Siegmund Rephun  1714 den 24. jun.
Arnold Joh. Siegmund Rephun ſ1733. den j. Sept. alu durfll.

geheimbder und Hof. CammerRath.
Jok. Sugmund Rephun auchgurſil. Anhalt Zerbli. Cammer-?Ratd.
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Ao. 1745 den a. Jan. war ein entſetzlicher Sturm.
Eod. den 29. Aug. giengen etliche Preußiſche Regimenter, welche von

Coßwig kamen, uber die Elbe.
Eod. den 2 Ott. ſchlugen Jhro Excellenz der Konigl. Preuß. Herr

General, Graf von Gesler mit dem unterhabenden Corps, beſtehend
in 3 lafanterie- und 2 Cavallerie- Regimentern bey dem SchantzenHauſe
ein Lager auf, giengen den z. uber die Brucke, und ruckten den 5. im Lager

bey Dieskau ein.
Eod. den 16. Oct. kamen 3 Preußiſche Cavallerie. Regimenter aus dem

Lager bey Dieskau an, und campirten an eben der Stelle, und mar-
chirten den 18 auf Loburg u. ſ. w. Jhnen folgten eod. noch zwey an
dere Regimenter, welche im Deſſauiſchen ihr Quartier gehabt.

Ao.1746 den 5. und 8. Jan. quartirten ſich etliche Preuß. Compagnien,
ſo aus Sachſen zuruck kamen, hier ein; die erſten waren von des Prin—
tzen Georgens von Heßen  Darmſtadt Fuſelier Regimente, und logirte

der Printz im goldnen Lowen, und gieng den 7. nach Burg.
Eod. den 27. Sept. divertirte ſich die Durchl. Herrſchafft im Nieder

Luch mit der Hirſch-Jagd, und reiſeten, nachdem Sie das Mittags—
Mahl eingenommen, nach Coßwig, und ſchoſſen den 5. Oct. mit nach
der Scheibe, da denn Furſt Chriſtian Auguſts, Hoch Furſtl. Durchl. den
Konigs Preiß davon trugen. Am 5.ej. kehrten ſie wieder zuruck nach Zerbſt.

Eod. den 6. Nov. fruh horte man mit groſter Beſturtzung, daß es dem
Hochſten gefallen, den Durchl. Furſten und Herrn, Herrn Joh. Lude
wigen, unſern theuerſten Landes. Vater, Tages vorher auf Dero Furſil.
Reſidentz zu Zerbſt, itĩ ſein himenlifches Freuden Neich zu verſeten. Jch
machte ſogleich die Chron diſticha:

1. GCCVMbilt Leto prinCeps Inslgnlor orbls
CVI popvLi inCvbVlt CVra paterna IVI.

2. AVgvſti ſervet VltaM Pater ætherls aLtl,
Plgnorl AVgvVſto fata ſeCynDa fLVant.

Gonſten war in dieſem Jahre die Elbe ſeht klein, wie ſie wohl in, ioo Jahren nicht gewe
ſen daß man faſt allenthalben durchbaden und die Pfahle von der alten abgebrannten Bru

cke noch wohl ſehen konte. Eod. waren die Eichein ſo wohl gerathen daß uber 20 Schock
Schweine fett gemacht werden konten.Ich muß ſchlieſſen, wenn ich zuvor aus C. F. Parlini Zeitverkurtz. erbaul. Luſt P. J. p.m.
142 angemetrcket daß hier eine Frau an der Peſt geſtorben, bth welcher ihr anderthalb.jahri-
ges Kind aelegen u. geſogen nachdem ſie ſchon kalt geweſen, da et gieichwohl dem Kinde nichts
geſchadet. Das Jahr hab ich nichts ausfidig m ch en kdñen. Es kan aber ſehn, daß es 1597 ſq.
1607. 1611 ſq. 1626 oder 1637 geſchehen, weil in den Jabren die Peſt in der Nachbarſchafft.

und ſonder lich zu Coßwig ziemlich aufgeraumet. GOtt verſchone die Eimwohner mit derglei
chen Plagen, erhalte unter ihnen ſein Wort und Saeramenta, ſegne ihren Ackerbau, Brau

Nahrung uud ubriges Gewerbe, und laſſe es ihnen immerdar wohl gehen.
K el








	Memorabilia Roslaviensia Oder Roßlauische Merckwürdigkeiten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Widmung
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



